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Nobitz. Der Leipzig-Altenburg
Airport hat sich nach seiner
Neuausrichtung als wichtiger Bu-
siness-Flughafen für Industrie
und Gewerbe in Mitteldeutsch-
land etabliert. Gute Grundvor-
aussetzungen und stetige Fort-
entwicklung machen dies mög-
lich und sichern so Arbeitsplätze
und Lebensqualität in der Regi-
on. Auch die Zahl der Flugbewe-
gungen steigt stetig. Heute sind es
nicht mehr die großen Boeings,
vielmehr kleinere Business-Jets,
die den Platz anfliegen. Verzeich-
nete der Airport im Jahr 2017
insgesamt 8.060 Starts und Lan-
dungen, so waren es im zurück-
liegenden Geschäftsjahr mit
9.300 deutlich mehr. Gelungen ist
auch der Start ins Jahr 2019: Im
ersten Quartal des Jahres stehen
im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum auch schon wieder mehr
Flugbewegungen zu Buche.
Im März 2011 verabschiedete sich
der irische Billigflieger Ryanair aus
Nobitz. Mit dem Ende des Linien-
flugbetriebes musste sich der Air-
port neu ausrichten. Das brauchte
seine Zeit. Und es brauchte ein kla-
res Konzept. Fakt jedoch war: Die
vorhandene Infrastruktur bot auch
weiterhin beste Voraussetzungen
für regelmäßigen Flugverkehr.
2015 entschieden Flugplatz-Ge-
schäftsführung und Aufsichtsrat,
den Airport zum Industrieflughafen
zu entwickeln. Längst ist der Leip-
zig-AltenburgAirport zu einer
wichtigen Verkehrsader vor allem
für die ostthüringer und westsächsi-
sche Wirtschaft geworden, wird
vom Gewerbe und von der Indus-
trie für den Geschäftsreise- und
Werksverkehr rege genutzt.
„Alle für diesen Kundenkreis erfor-
derlichen Voraussetzungen undAn-
lagen sind vorhanden und wurden
zum Teil modernisiert, wie zum
Beispiel die 2435 Meter lange
Start- und Landebahn mit Instru-
menten-An- und Abflugverfahren
und der dazugehörigen technischen
Ausstattung. Wie zu Zeiten des Li-
nienflugbetriebes auch können
Flugzeuge mit einem Gewicht bis
zu 80 Tonnen – so viel wiegt in et-
wa ein voll besetzterAirbusA320 –
starten und landen“, erklärt Robert
Riedel, Beauftragter für Luftauf-
sicht des Flugplatzes. Ganz neu ge-
schaffen wurden hingegen Räum-
lichkeiten für den Aufenthalt der
Flugzeugbesatzungen. „Dies war
wichtig, da sich im Gegensatz zum
Linienverkehr die Piloten bis zum
Rückflug nach dem Geschäftster-
min ihrer Passagiere oft über viele
Stunden am Flugplatz aufhalten“,
erklärt Robert Riedel weiter. Zu-
dem wurden, wie Riedel berichtet,
in den vergangenen Monaten die
wettertechnischen Anlagen moder-
nisiert, die Aufenthaltsräume für

die derzeit zwölf Mitarbeiter der
Flugplatz GmbH sowie der Tower
sowohl innen als auch außen sa-
niert.
„Aktuell nutzen etwa 60 national
und international agierende Unter-
nehmen, unter ihnen die Volkswa-
gen AG, unseren Platz für gewerb-
liche Flüge und Werksverkehr. Für
diese Unternehmen ist der Airport
vor allem auch dank seiner zentra-
len Lage in Mitteldeutschland ein
entscheidender Standortfaktor.
Denn Entscheidungen für Werks-
standorte und Firmenniederlassun-
gen werden heute immer stärker
auch abhängig gemacht von einer
entsprechendenVerkehrsanbindung
aus der Luft. Vor allem für europa-
und weltweit agierende Unterneh-
men ist eine zeitsparende Anreise
für die eigenenManager undMitar-
beiter ein wichtiges Kriterium“,
weiß Flugplatz-Geschäftsführer Dr.
Frank Hartmann.
Zu den gewerblichen Flügen kom-
men verstärkt auch Flüge von be-
kannten Künstlern, Fußballmann-
schaften, Sportlern und Politikern,
die Anonymität und kurze Wege in
Nobitz zu schätzen wissen. Ein
Blick ins Gästebuch verrät, wer in
den zurückliegenden Monaten so
alles in Nobitz einflog: Die Schla-
gersänger Michelle, Roland Kaiser
und Jürgen Drews, die Fußball-
mannschaften von Borussia Dort-
mund und Borussia Mönchenglad-
bach, Eiskunstläuferin Katarina
Witt, der US-amerikanische DJ Ste-
ve Aoki und Bundesaußenminister
Heiko Maas. Mehr Flugbewegun-
gen hat derAirport auch bei Organ-
transport- und Patientenrückholflü-
gen zu verzeichnen. Für solche Flü-
ge extrem wichtig: Kurze Wege zu
den umliegenden Krankenhäusern
der Region und die Möglichkeit,
wetterunabhängig starten und lan-
den zu können, was in Nobitz dank
eines Instrumentenlandesystems
möglich ist.
Aufgrund der günstigen Bedingun-
gen hat sich im letzten Jahr ein luft-
fahrttechnischer Betrieb am Flug-
platz angesiedelt, der Flugzeuge
wartet und mit seiner Kundschaft

ebenfalls für Flugbewegungen
sorgt. Zudem gibt es mit dem Un-
ternehmen Technify Motors GmbH
bereits seit einigen Jahren einen
großen Flugmotorenhersteller am
Flugplatz sowie eine Firma, die
Flüge für Vermessungs- und Luft-
bildaufnahmen durchführt. Im na-
hen Umfeld desAirports profitieren
zudem gastronomische Einrichtun-
gen, Taxiunternehmen und Hotels
immer häufiger von längeren Auf-
enthalten der Flugzeugbesatzun-
gen.
Wo Flugverkehr herrscht, gibt es
gesetzlich einzuhaltende Sicher-
heitsstandards, die selbstverständ-
lich auch in Nobitz regelmäßig auf

dem Prüfstand stehen. „Um die Si-
cherheit der an- und abfliegenden
Maschinen zu gewährleisten, muss
der Flugplatz zum Beispiel auf sei-
nen eigenen Flächen dafür sorgen,
dass Bäume fachgerecht verschnit-
ten werden und nicht in luftrecht-
lich vorgeschriebene Hindernisfrei-
räume hineinwachsen“, erklärt Ro-
bert Riedel. Davon sind aktuell
auch die direkten Nachbarn des
Flughafens betroffen, die dazu ver-
pflichtet sind, die Verkehrsflächen
entsprechend der Gesetze hinder-
nisfrei zu halten und bei Bedarf
Bäume zu verschneiden.Außerhalb
des Flughafengeländes wird dies
vom Thüringer Landesverwal-

tungsamt überwacht. Die notwen-
digen Daten werden bei regelmäßig
stattfindenden Vermessungsflügen
gewonnen und von der Deutschen
Flugsicherung an die zuständige
Landesluftfahrtbehörde übermittelt.
Dass der eingeschlagene Weg des
Flugplatzes vom Landeplatz für Li-
nienmaschinen hin zum Industrie-
flughafen richtig ist, belegt auch die
finanzielle Entwicklung der
GmbH, deren Hauptgesellschafter
der LandkreisAltenburger Land ist.
Die gewerbliche Nutzung ist in den
letzten Jahren zur Haupteinnahme-
quelle geworden. Der Flugplatz
trägt dazu bei, die Wirtschaft in der
Region zu stärken und Arbeitsplät-
ze zu sichern, bei gleichzeitig sin-
kendemZuschussbedarf.

JF

Leipzig-AltenburgAirport: VomLandeplatz fürBillig-
flieger zumanerkannten Industrieflughafen

Der Leipzig-Altenburg Airport hat sich als wichtiger Business-Flughafen etabliert.
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Die Firma meridian Neue Energien
GmbH, Schützenstr. 2, 98527 Suhl
hat mit Datum vom 05.09.2018
beim Landratsamt Greiz einen An-
trag auf Genehmigung nach § 4
Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG) zur Errichtung und
zum Betrieb einer Anlage zur Nut-
zung von Windenergie mit einer
Gesamthöhe von jeweils mehr als
50 Metern und weniger als 20
Windkraftanlagen im Sinne der Nr.
1.6.2 des Anhang 1 der Vierten
Verordnung zur Durchführung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verordnung über genehmigungs-
bedürftige Anlagen - 4. BImSchV)
gestellt.
DerAntrag umfasst konkret die Er-
richtung von zwei Windenergiean-
lagen. Dabei handelt es sich um ei-
neWindenergieanlage (Typ: Vestas
V150, Leistung: 4,0/ 4,2 MW, Na-
benhöhe: 166 m, Rotordurchmes-
ser 150 m, Gesamthöhe: 241 m)
am Standort der Gemarkung Gro-
ßenstein, Flur 6, Flurstücke 317
und 318/1 (WEA 5) und um eine
Windenergieanlage (Typ: Vestas
V150, Leistung: 4,0/ 4,2 MW, Na-
benhöhe: 166 m, Rotordurchmes-
ser 150 m, Gesamthöhe: 241 m)
am Standort der Gemarkung Gro-
ßenstein, Flur 5, Flurstücke 306/2
(WEA6).
Bei den zwei neu beantragten
Windenergieanlagen handelt es
sich unter Berücksichtigung des
bereits vorhandenen Windparks
um ein Änderungsvorhaben, für
das gemäß § 9Abs. 2 Nr. 2 des Ge-
setzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom
24.02.2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt
geändert am 08.09.2017 (BGBl. I
S. 3370) i.V.m. der Nr. 1.6.2 der
Anlage 1 zum UVPG (Liste
„UVPpflichtige Vorhaben“) eine
allgemeine Vorprüfung des Einzel-
falls gemäß § 7Abs. 1 UVPG vor-
gesehen ist.
Die allgemeine Vorprüfung wird
als überschlägige Prüfung unter
Berücksichtigung der in Anlage 3
zum UVPG aufgeführten Kriterien
durchgeführt. Es ist dabei zu prü-
fen, ob das Vorhaben erhebliche
nachteilige Umweltauswirkungen
haben kann, die nach § 25 Abs. 2
UVPG bei der Zulassungsentschei-

dung zu berücksichtigen wären. Ist
dies der Fall, muss eine UVP
durchgeführt werden. Bei der Vor-
prüfung berücksichtigt die Behör-
de jedoch auch, ob erhebliche
nachteilige Umweltauswirkungen
durch Merkmale des Vorhabens
oder des Standorts oder durch Vor-
kehrungen des Vorhabenträgers of-
fensichtlich ausgeschlossen wer-
den (§ 7Abs. 5 Satz 1UVPG).
Gemäß § 5Abs. 1 UVPG stellt die
zuständige Behörde fest, ob nach
den §§ 6 bis 14 UVPG für das Vor-
haben eine Verpflichtung zur
Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung besteht. Ent-
sprechend § 5 Abs. 2 UVPG gibt
das Landratsamt Greiz als zustän-
dige Genehmigungsbehörde hier-
mit folgendes Ergebnis der Vorprü-
fung bekannt:
Aufgrund der allgemeinen Vorprü-
fung des Einzelfalles gemäß § 9
Abs. 2 Nr. 2 UVPG wird unter Be-
rücksichtigung der Kriterien der
Anlage 3 zum UVPG festgestellt,
dass mit dem geplanten Vorhaben -
der Errichtung und dem Betrieb
von zwei Windenergieanlagen -
unter Berücksichtigung des bereits
bestehenden Windparks keine zu-
sätzlichen, erheblich nachteiligen
Umweltauswirkungen erkennbar
sind, die nach § 25 Abs. 2 UVPG
bei der Zulassungsentscheidung zu
berücksichtigen wären und somit
keine Verpflichtung zur Durchfüh-
rung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung besteht.
Bei demVorhabengebiet handelt es
sich um mäßig strukturierte, inten-
siv landwirtschaftlich genutzte
Agrarflächen. Die umgebende
Landschaft ist durch technische In-
frastruktur bereits vorbelastet (u.a.
bestehender Windpark Großen-
stein; Bestandsanlagen in Korbu-
ßen; Bundesautobahn 4, Freilei-
tungstrassen).
Die beiden geplanten Windener-
gieanlagen befinden sich laut dem
2. Entwurf zur Änderung des Re-
gionalplanes Ostthüringen, Ab-
schnitt 3.2. Vorranggebiete Wind-
energie im Bereich des geplanten
VorranggebietsW-4 „Großenstein“.
Die Errichtung und der spätere Be-
trieb derAnlagen ist mit einer tem-
porären und teilweise dauerhaften
Flächeninanspruchnahme von bis-

her landwirtschaftlich genutzten
Flächen verbunden. Das Umfeld
der Anlagen kann jedoch wie ge-
wohnt weiter landwirtschaftlich
genutzt werden. Für die in An-
spruch genommenen Flächen sind
angemessene Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen zu leisten.
Durch das geplante Vorhaben wer-
den keine Schutzgebiete direkt be-
rührt. Weiterhin liegen keine Er-
kenntnisse vor, dass nahegelegene
Schutzgebiete vom Vorhaben er-
heblich nachteilig beeinträchtigt
werden.
Es gibt keine Anhaltspunkte, dass
amVorhabenstandort besondere ar-
tenschutzrechtliche Konflikte vor-
liegen, welche dem Vorhaben
grundsätzlich entgegenstehen.
Ähnliches gilt für den Schutz kolli-
sionsgefährdeter Fledermausarten.
Hier hat die Antragstellerin vor-
sorglich entsprechend fledermaus-
freundliche Betriebszeiten bean-
tragt.
Beim bestimmungsgemäßen Be-
trieb sind unter Berücksichtigung
einzelner Betriebsauflagen keine
Risiken für die menschliche Ge-
sundheit (bspw. durch Schall und
Schattenwurf) zu erwarten.
Das Unfallrisiko für Menschen ist
aufgrund der Anlagenstandorte re-
lativ gering.Mögliche sonstige Ge-
fährdungen, bspw. durch Eisab-
wurf, können ebenfalls durch tech-
nischeMaßnahmen (z.B.Abschalt-
automatik bei Eisansatz) nahezu
ausgeschlossenwerden.
Es wird darauf hingewiesen, dass
die vorgenannte Feststellung ge-
mäß § 5 Abs. 3 UVPG nicht selb-
ständig anfechtbar ist. Die vollstän-
digen Entscheidungsgründe sind
der Öffentlichkeit nach den Be-
stimmungen des Thüringer Um-
weltinformationsgesetzes (Thür-
UIG) im Landratsamt Greiz, Amt
für Umwelt, Untere Immissions-
schutzbehörde, Dr.-Scheube-Stra-
ße 6, 07973 Greiz auf Antrag zu-
gänglich.
Diese öffentliche Bekanntmachung
ist auch im Internet unter
www.landkreis-greiz.de veröffent-
licht.

gez.
Zschiegner
Amtsleiterin

Öffentliche Bekanntmachung
Landratsamt Greiz,Amt für Umwelt
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Die 29. Sitzung des Werkaus-
schusses des Dienstleistungs-
betriebes Abfallwirtschaft/
Kreisstraßenmeisterei findet
am Montag, 6. Mai 2019 um 17
Uhr im Dienstleistungsbetrieb,
04603 Nobitz, OT Mockern,
Weststraße 8, statt.

Tagesordnung - öffentlicher Teil:
1. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 28. Sitzung vom
18.3.2019
2. Informationen,Allgemeines
Unterbrechung zur Durchfüh-
rung des nicht öffentlichen Teils
der Sitzung
3. Beschluss zur Verlängerung
des Vertrages über die Ein-

sammlung und den Transport
von kommunalem Altpapier ab
1.1.2021 bis 31.12.2022
4. Beschluss zur Verlängerung
des Vertrages über die Verwer-
tung von kommunalem Altpa-
pier ab 1.1.2021 bis 31.12.2022
5. Beschluss zur Verlängerung
des Vertrages über die Ein-
sammlung, den Transport und
die Verwertung/Beseitigung von
Schadstoffkleinmengen ab
1.1.2021 bis 31.12.20222
6. Beschluss zur Verlängerung
des Vertrages über die Ein-
sammlung und den Transport
von Elektro-/Elektroaltgeräten
und der Einrichtung einer An-
nahme-/Übergabestelle nach

ElektroG ab 1.1.2021 bis
31.12.2022
7. Beschluss zur Verlängerung
des Vertrages über den Trans-
port von Abfällen (Restabfall,
Sperrmüll und Grünschnitt) von
den Recyclinghöfen ab 1.1.2021
bis 31.12.2022
8. Beschluss zur Vergabe nach
VOL - Lieferung eines LLKW
Doppelkabine Dreiseitenkipper
4x2
9. Beschluss zur Vergabe von
Bauleistungen > 50.000 Euro -
Ersatzneubau Waage- und Sozi-
algebäude, DeponieAltenburg,
Leipziger Strßae in 04600 Al-
tenburg

Die 33. Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses findet am Donners-
tag, 9. Mai 2019 um 18:30 Uhr
im LandratsamtAltenburger Land,
Lindenaustraße 9, 04600 Alten-
burg, Ratssaal, statt.
Tagesordnung – öffentlicher Teil:
1. Informationen,Allgemeines
1.1. Bericht - Ein Jahr Level 3 -
JugendberufsserviceAltenbur-
ger Land
1.2. Vorstellung aktueller Stand
Suchtprävention

2.Anfragen an denAusschuss
3. Überarbeitete Fassung der „Ge-
schäftsordnung derArbeitsgemein-
schaft der Träger der Jugendarbeit,
Jugendverbandsarbeit, Jugendsozi-
alarbeit im Landkreis Altenburger
Land gem. § 78 SGBVIII“
4. Übertragung der schulbezoge-
nen Jugendsozialarbeit am Schul-
standort „Staatliche Regelschule
Gößnitz“
5. Genehmigung Niederschrift
über die Sitzung vom 21.3.2019

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung

Die 49. Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaft, Umwelt und
Bau des Kreistages des Land-
kreises Altenburger Land findet
am Dienstag, 14. Mai 2019 um
18 Uhr im Landratsamt Alten-
burger Land, Lindenaustraße 9,
04600Altenburg, Ratssaal, statt.
Tagesordnung - öffentlicher Teil:
1. Informationen,Allgemeines
2.AnfragenAusschussmitglieder
Unterbrechung zur Durchfüh-
rung des nicht öffentlichen Teils
der Sitzung
3. Beschluss zur Vergabe von Pla-

nungsleistungen der Fachplanung
Sicherheits- und Gesundheits-
schutz-Koordination für die
Grundsanierung und Restaurierung
des Lindenau-MuseumsAltenburg,
Gabelentzstr. 5 in 04600Altenburg
4. Beschluss zurVergabe von Pla-
nungsleistungen der Fachplanung
Brandschutzplanung für die
Grundsanierung und Restaurierung
des Lindenau-MuseumsAltenburg,
Gabelentzstr. 5 in 04600Altenburg
5. Genehmigung der Niederschrift
über die 48. Sitzung vom 26. März
2019

Öffentliche Bekanntmachung

Die 31. Sitzung des Ausschusses
für Soziales und Gesundheit
des Kreistages des Landkreises
Altenburger Land findet am
Donnerstag, 16. Mai 2019 um
17 Uhr im Landratsamt Alten-
burger Land, Lindenaustraße 9,
04600Altenburg, Ratssaal, statt.

Tagesordnung - öffentlicher Teil:
1. Informationen,Allgemeines
2. Förderung von Maßnahmen im
Landesprogramm „Solidarisches
Zusammenleben derGenerationen“
3. Genehmigung der Niederschrift
über die 30. Sitzung vom 28. März
2019

Öffentliche Bekanntmachung

Die 44. Sitzung des Kreisaus-
schusses findet amMontag, 20.
Mai 2019 um 16 Uhr im Land-
ratsamt Altenburger Land, Lin-
denaustraße 9, 04600 Alten-
burg, Ratssaal, statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil:
1. Informationen,Allgemeines
1.1. Bericht über den laufenden
Haushaltsvollzug gem. KT-Be-
schluss Nr. 231 vom 06.12.2017
2. Genehmigung Niederschrift

Öffentliche Bekanntmachung

Die 34. Sitzung des Kreistages
des LandkreisesAltenburger Land
findet am Mittwoch, 22. Mai
2019 um 17 Uhr, im Landratsamt
Altenburger Land, Lindenaustraße
9, 04600 Altenburg, Landschafts-
saal, statt.
Tagesordnung - öffentlicher Teil:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift
über die 33. Sitzung des Kreista-
ges vom 3.April 2019
3.Verschiedenes
3.1. Informationen des Landrates
3.1.1. Aktueller Stand zur Sanie-
rung des Lindenau-Museums
3.1.2. Jahresrechnung des Land-
kreises Altenburger Land für das
HH-Jahr 2018
3.2.Anfragen aus demKreistag
4. Feststellung des Jahresab-

schlusses, Festlegung der Ergeb-
nisverwendung, Entlastung der
Geschäftsführung sowie des Auf-
sichtsrates der Flugplatz Alten-
burg-Nobitz GmbH für das Ge-
schäftsjahr 2018
5. Feststellung des Jahresab-
schlusses zum 31.12.2018 und
Festlegung der Ergebnisverwen-
dung sowie Entlastung der Ge-
schäftsführung sowie des Auf-
sichtsrates der THÜSAC Perso-
nennahverkehrsgesellschaft mbH
für das Geschäftsjahr 2018
6. Beteiligung am gemeinschaftli-
chen kommunalen Förderprojekt
„Gemeinsame Einführung eines
Dokumentenmanagementsys-
tems“ nach der Thüringer E-Go-
vernment-Richtlinie
7. Dank an die Kreistagsmitglieder

Öffentliche Bekanntmachung
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Der Wahlausschuss des Landkreises Altenburger Land hat in seiner Sitzung am 23. April 2019 folgende Wahlvorschläge für die Wahl der Kreistagsmitglieder im
LandkreisAltenburger Land als gültig zugelassen, die hiermit bekannt gegeben werden.

Listennummer 1: Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

Listenplatz Name Geburtsjahr Wohnort Straße Beruf
1 Melzer, Uwe 1960 04617 Treben Serbitz Nr. 19 c Landrat
2 Tanzmann, Frank 1984 04600Altenburg Lilienstr. 7 Mitarbeiter IHK
3 Köhler, Christopher 1996 04610 Meuselwitz Liebknechtstraße 23 Diplomjurist
4 Zippel, Christoph 1982 04600Altenburg Lossener Str. 1 Landtagsabgeordneter
5 Neumann,André 1977 04600Altenburg Klostergasse 3 Oberbürgermeister
6 Ronneburger, Jürgen 1955 04626 Schmölln Am Kellerberg 58 Ingenieur für Rohrleitungsbau
7 Golder, Barbara 1948 04610 Meuselwitz Neugasse 13 Rentner
8 Gumprecht, Christian 1950 04603 Nobitz Paditzer Str. 19 Dipl.-Ing. Elektrotechniker
9 Greunke, Marcel 1985 04639 Ponitz Gößnitzer Straße 2 c Kaufmann im Einzelhandel
10 Reinboth, Gerd 1957 04603Windischleuba Otto-Engert-Str. 11 a Dipl. Betriebswirt
11 Weiß, Torsten 1984 04617 Lödla Dorfring 38 Verwaltungsbetriebswirt (VWA)
12 Nündel, Thomas 1978 04603 Nobitz Gartenstr. 4 Dipl.-Bankbetriebswirt
13 Lorenz, Kathrin 1969 04626 Schmölln MückernscherWeg 67 Wirtschaftsfachwirt
14 Schaller, Henriette 1984 04603 Nobitz Wolperndorfer Ring 1 Selbständige Tanzlehrerin/Tanzsporttrainerin
15 Backmann-Eichhorn, Kathrin 1962 04613 Lucka Burgstraße 7 Verwaltungsfachwirtin/Bürgermeisterin
16 Apel, Michael 1978 04603 Nobitz Podelwitz 13 Diplom-Volkswirt
17 Arndt, Christiane 1943 04600Altenburg Jungferngasse 65 Stoma-Schwester
18 Schmidt, Marcel 1989 04600Altenburg Wallstraße 23 Verwaltungswirt
19 Dr. Pradel, Henrik 1966 04600Altenburg Bei der Brüderkirche 2 Arzt
20 Pauli, Volker 1974 04600Altenburg Mittelstr. 24 b Manager
21 Moller, Benno 1946 04617 Rositz Wiesenstr. 13 Rentner
22 Richter, Rita 1956 04603Windischleuba Brunnenplatz 7 Verwaltungsfachwirt
23 Barth, Manuela 1963 04626 Schmölln Birkenallee26 Bauingenieur, Verwaltungsfachwirt
24 Hummel, Thomas 1978 04603 Nobitz Saara 6 Brandschutzberater
25 Degner, Julian 1999 04626 Schmölln Nöbdenitzer Str. 1a Student
26 Noori, Marion 1960 04600Altenburg Dahlienring 63 Selbständige Unternehmerin
27 Lichtenstein, Stephan 1973 04603 Nobitz Wolperndorfer Ring 2 Kaufmann
28 Dr. Horny, Hans-Joachim 1940 04639 Gößnitz Koblenz 37 a Arzt/Rentner
29 Stubbe, Volker 1965 04626 Schmölln Crimmitschauer Str. 24 Lagerist
30 Dreißig, Petra 1945 04600Altenburg Paditzer Str. 66 Ruhestand
31 Seidlich, Mike 1970 04600Altenburg An der Blauen Flut 6 Büromitarbeiter

Fortsetzung auf Seite 4

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenenWahlvorschläge

Die nächsten Ausgaben des Amtsblattes

„DasAltenburger Land“

erscheinen am
Samstag, 25. Mai 2019,

Samstag, 8. Juni 2019 und
Samstag 6. Juli 2019

Redaktionsschluss für die Ausgabe am 25. Mai
ist der 14. Mai 2019.

Impressum:
Herausgeber: LandkreisAltenbur-
ger Land, vertreten durch den
Landrat, Lindenaustr. 9, 04600Al-
tenburg, www.altenburgerland.de
Redaktion:Öffentlichkeitsarbeit
JanaFuchs (JF),
Tel: 03447 586-270
E-Mail: jana.fuchs@

altenburgerland.de
Gestaltung, Satz / AmtlicheNach-
richten: Luise Ehrhardt (LE), Tele-
fon: 03447 586-273
E-Mail: luise.ehrhardt@

altenburgerland.de

Cathleen Bethge (CB)
Telefon: 03447 586-258,
E-Mail: cathleen.bethge@

altenburgerland.de
Datenschutz: LandratsamtAlten-
burger Land,Datenschutzbeauf-
tragter, Telefon: 03447 586-794

E-Mail: datenschutz@
altenburgerland.de

Druck undVertrieb: Leipziger Ver-
lags- undDruckereigesellschaft
mbH&Co.KG, Peterssteinweg
19, 04107 Leipzig,
Telefon: 03447 574942

Fotos: LandratsamtAltenburger
Land (wenn nicht anders vermerkt)
Verteilung: kostenlos an alle er-
reichbarenHaushalte imLandkreis
Altenburger Land, bei Nichtzustel-
lung bitteMitteilung an denBe-
reichÖffentlichkeitsarbeit des
Landratsamtes
Bezugsmöglichkeiten/-bedingun-
gen: über denBereichÖffentlich-
keitsarbeit des LandratsamtesAl-
tenburger Land, Jahrespreis bei
Postversand: 30,68 Euro, bei Ein-
zelbezug: 1,53 Euro

Die Firma Agrargenossenschaft
Thonhausen e.G., Wettelswalde 2
in 04626 Thonhausen hat mit
Schreiben vom 27.03.2019 einen
Antrag auf Genehmigung nach
§16 Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (BImSchG) zur Änderung
der Biogasanlage Heukewalde
auf dem Grundstück Gemarkung
Heukewalde, Flur 1, Flurstück
61/1 gestellt.
Die Genehmigung nach § 16
BImSchG erstreckt sich antrags-
gemäß auf:
Errichtung und Betrieb eines•
Flex-BHKW mit einer FWL
von 1.425 kW (600 kWel.)

Es handelt sich um eine Anlage,
die in der Anlage 1 zum Gesetz
über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 24.
Februar 2010 (BGBl. I S. 94), zu-

letzt geändert durch Art. 12 des
Gesetzes vom 27. Juni 2017
(BGBl. S. 1966) unter der Num-
mer 1.2.2.2, 8.4.2.2 genannt ist.
Nach § 5Abs.1 Nr. 1 UVPG stellt
die zuständige Behörde fest, ob
nach den §§ 6 bis 14 für das Vor-
haben eine Verpflichtung zur
Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung besteht.
Nach § 5Abs. 2 UVPG wird hier-
mit bekanntgegeben:
Auf Grund der standortbezoge-
nen Vorprüfung des Einzelfalls
unter Berücksichtigung der Kri-
terien nach Anlage 3 zum UVPG
wird nach § 5Abs. 1 Nr. 1 UVPG
festgestellt, dass mit dem geplan-
ten Vorhaben keine erheblich
nachteiligen Umweltauswirkun-
gen verbunden sind und somit
keine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträg-

lichkeitsprüfung besteht.
Es wird darauf hingewiesen, dass
diese Entscheidung nach § 5 Abs.
3 UVPG nicht selbstständig an-
fechtbar ist. Die Entscheidungs-
gründe sind der Öffentlichkeit
nach den Bestimmungen des
Thüringer Umweltinformations-
gesetzes (ThürUIG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom
10. Oktober 2006 (GVBl. S.
513), zuletzt geändert durch Ge-
setz v. 28. Juni 2017 (GVBl. S.
158) im Landratsamt Altenburger
Land, Fachdienst Natur- und
Umwelt-schutz, Amtsplatz 8,
04626 Schmölln zugänglich.

Altenburg, den 16.04.2019

UweMelzer
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
nach § 5Abs. 2 UVPG

Öffentliche Ausschreibungen von
Bau-, Liefer- und Dienstleistun-
gen des Landratsamtes Altenbur-

ger Land finden Sie im Internet
unter: www.altenburgerland.de
in der Rubrik „Aktuelles/Presse“.

ÖffentlicheAusschreibungen

Am Mittwoch, dem 29. Mai
2019, 17:00 Uhr, wird im Land-
ratsamt Altenburger Land, Lin-
denaustraße 9 in Altenburg,
Zimmer 219 (Ratssaal) der
Wahlausschuss zu einer öffent-
lichen Sitzung zusammentreten.
Gegenstand der Sitzung:
Prüfung der ordnungsgemäßen
Durchführung der Kreistagsmit-

gliederwahl und Feststellung
des Wahlergebnisses im Land-
kreisAltenburger Land
Hinweis:
Jedermann hat Zutritt zu dieser
Sitzung.

Wolf
Wahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung
desWahlleiters für die Kreistagsmitgliederwahl
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Listenplatz Name Geburtsjahr Wohnort Straße Beruf
32 Schmiedel, Frank 1957 04603 Nobitz Am Höckigt 3 Ing. für Brandschutz
33 Platzke, Olaf 1966 04613 Lucka Kurze Str. 2 Logistik/Transport
34 Jahr, Steffen 1966 04617 Monstab An der Kippe 10 Altenpfleger
35 Nebel, Carla 1965 04610 Meuselwitz Fabrikstraße 3 Lehrerin
36 Rösler, Philipp 1998 04600Altenburg Feldstraße 12 Student
37 Linke,Anja 1978 04603Windischleuba Luckaer Str. 2 a Mag. für Sportwissenschaft, Politik, Journalistik
38 Bornemann, Jörg-Stephan 1971 04600Altenburg Mittelstraße 27 Staatlich anerkannter Erzieher, Schulhort
39 Berger, Paul 1988 04610 Meuselwitz Fabrikstr. 29 Sozialpädagoge
40 Siegel, Heino 1970 04626 Schmölln Burkersdorfer Str. 4 Landwirt
41 Tostlebe, Beate 1962 04600Altenburg Hauptstraße 24 Dipl. Religionspädagogin
42 Hahnel, Jörg 1975 04603 Nobitz Am Leinawald 16 Dipl. Museologe, stellv. Museumsdirektor
43 Kretschmann, Sandra 1976 04600Altenburg Turnerstraße 12 Unternehmerin
44 Dathe,Achim 1981 04600Altenburg Kronengasse 1 selbstständiger Gastronom
45 Dr. Büring,Alexander 1960 04600Altenburg Heinrich-Zille-Straße 10 Rechtsanwalt
46 Hertzsch,Wido 1945 04600Altenburg Langengasse 17 Rentner

Listennummer 2: DIE LINKE (DIE LINKE)

Listenplatz Name Geburtsjahr Wohnort Straße Beruf
1 Plötner, Ralf 1983 04600Altenburg Wielandstr. 6 Franktionsgeschäftsführer
2 Nebel, Eileen 1997 04613 Lucka Badergasse 13 Studentin
3 Eißing, Mandy 1976 04600Altenburg Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 8 a LokaleAssistentin beimMdEP
4 Börngen, Klaus Peter 1952 04618 Göpfersdorf Dorfstr. 5 Bauingenieur
5 Sojka, Michaele 1963 04600Altenburg Heinrich-Zille-Str. 6 Diplomlehrerin
6 Tempel, Frank 1969 04603 Nobitz Zehma 38 Polizeibeamter
7 Herrmann-Hensel, Petra 1957 04626 Schmölln GödissaerWeg 1 Feierrednerin/Künstlerin
8 Hübschmann, Klaus Rudolf 1948 04626 Schmölln Sommeritzer Str. 53 Elektroingenieur
9 Lukasch, Ute 1961 04626 Schmölln AmWehr 77 Ökonom
10 Hoemcke, Fabian 1985 04600Altenburg Frauenfelsstr. 7 Ingenieur für Elektrotechnik
11 Klaubert, Jana 1979 04600Altenburg Steinwitzer Str. 29 Dipl.-Ing. f. Architektur
12 Grötzsch, Roland Horst 1955 04610 Meuselwitz Ringstr. 33 Dipl.-Geologe, Baugrundingenieur
13 Müller-Neumann, Birgit 1959 04600Altenburg Darwinstr. 6 Dipl.-Kauffrau (FH)
14 Ettrichrätz, Frank 1957 04639 Gößnitz Dr.-Wilhelm-Külz-Platz4 Gastwirt
15 Keller, Katja 1975 04626 Schmölln Alte Dorfstr. 33 B Versicherungskauffrau
16 Burkhardt, Klaus Bernd 1941 04617 Kriebitzsch Otto-Engert-Str. 17 Ingenieur für Meliorationswesen
17 Beyer, Madeleine 1995 04600Altenburg Goethestr. 6 Schülerin
18 Schmidt, Hartmut 1954 04618 Langenleuba-Niederh. Lohma Nr. 37 a Fachkraft fürArbeitssicherheit
19 Ebert, BarbaraAnita 1947 04617 Fockendorf AmWustenberg 6 Lehrerin
20 Albert, Lutz 1960 04610 Meuselwitz Bergmannsring 5 Steuerfachangestellter
21 Gottlieb, Elke 1958 04617 Rositz Pflichtendorfer Str. 25 Steuerfachkraft
22 Lehmann, Frank 1960 04617 Haselbach Oststr. 8 Kraftfahrer
23 Plötner, Barbara 1952 04600Altenburg Thümmelstr. 31 Zahnärztin
24 Böhm,Wolfgang 1947 04600Altenburg Albert-Levy-Str. 22 Dipl.-Lehrer
25 Stummer, Ute 1950 04600Altenburg Albert-Levy-Str. 60 Erzieher
26 Müller, Detlew Karl 1939 04610 Meuselwitz Brossener Dorfstr. 17 a Rentner/Forstarbeiter
27 Lorber, Jana 1970 04603 Nobitz Burkersdorf 15 Industriekauffrau
28 Bergner, Peter 1948 04610 Meuselwitz Ringstr. 23 Dipl.-Ing.-Ökonom
29 Nebel, Antje Ilka 1969 04613 Lucka Badergasse 13 Lehrer
30 Kreß, Jeannette 1972 04617 Kriebitzsch Altpoderschau Nr. 67 Dozentin
31 Wiegandt, Angela 1959 04613 Lucka Siedlung 20 Sonderpäd. Fachkraft
32 Verch, Carmen Ramona 1954 04617 Kriebitzsch Poderschauer Str. 9 Bürokraft
33 Fache, Sabine 1946 04600Altenburg Teichstr. 5 Lehrerin

Listennummer 3: Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

Listenplatz Name Geburtsjahr Wohnort Straße Beruf
1 Schenk, Katharina 1988 04600Altenburg Schmöllnsche Str. 5 City-Managerin
2 Rosenfeld, Frank 1965 04600Altenburg Roßplan 19 b Bürgermeister
3 Paulicks,Alexander 1968 04610 Meuselwitz Kriebitzscher Str. 2 a Versicherungs-Kaufmann
4 Pleuse, Martina 1956 04600Altenburg Hauptstr. 7 Lehrerin
5 Schrade, Sven 1984 04626 Schmölln Karlstr. 1 Bürgermeister
6 Läbe, Hendrik 1968 04603 Nobitz Altenburger Str. 14 b Bürgermeister
7 Helbig, Carsten 1963 04618 Langenleuba-Niederh. Hauptstr. 6 E-Monteur
8 Scholz, Wolfgang 1957 04639 Gößnitz Südstr. 11 Bürgermeister
9 Stange, Steffen 1969 04617 Rositz Schulstr. 9 Verwaltungswirt
10 Wolf, Michael 1962 04600Altenburg Brauhausstr 23 Dipl.-Ing. für Elektrotechnik
11 Dr. Schubert, Hartmut 1960 04639 Gößnitz Schmöllnsche Str. 10 Beamter
12 Winter, Cordula 1982 04610 Meuselwitz Altenburger Str. 35 Geologin
13 Rist, Torsten 1974 04600Altenburg Spalatinpromenade 14 Dipl.-Verwaltungswirt (FH)
14 Dr. Börngen, Sibylle 1971 04600Altenburg Geraer Str. 25 prakt. Tierärztin
15 Schemmel, Volker 1942 04600Altenburg Roßplan 12 Chemiefacharbeiter/Rentner
16 Kretzschmar, Eckhard 1954 04613 Lucka Meuselwitzer Str. 36 Bauingenieur
17 Lorenz, Ronny 1979 04639 Ponitz Meeraner Str. 34 Dipl.-Designer
18 Dittel, Lutz 1955 04639 Gößnitz Schmöllner Str. 10 a Geschäftsführer
19 Hanisch, Eberhard 1945 04610 Meuselwitz Bahnhofstr. 2 Rentner
20 Dr. Dorsch, Nikolaus 1958 04600Altenburg Heinrich-Heine-Str. 58 Germanist/Japanologe
21 Schumann, Ralf 1967 04603 Nobitz Waldenburger Str. 47 Geschäftsführer
22 Burkhardt, Alexander 1983 04626 Schmölln Lohsenstr. 12 Pressesprecher
23 Jäschke, Thomas 1985 04600Altenburg Carl-von-Ossietzky-Str. 32 Dipl.-Ingenieur für Werkstoffwissenschaft und

Werkstofftechnologie
24 Nebel, Uwe 1966 04613 Lucka Badergasse 13 Lehrer
25 Kirmse, Lothar 1954 04617 Rositz Gerstenberger Str. 14 Meister, Technologie Maschinenbau

Fortsetzung auf Seite 5
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Listenplatz Name Geburtsjahr Wohnort Straße Beruf4
26 Dr. Diedrich, Peter 1941 04639 Ponitz Meeraner Str. 34 c Dipl.-Physiker
27 Dr. Siegmund, Volker 1953 04626 Schmölln Lohsenring 36/1 Lehrer
28 Straßer, Werner 1940 04600Altenburg Dreschaer Dorfstr. 2 Kraftverkehrsmeister
29 Hermsdorf, Thomas 1981 04600Altenburg Schmöllnsche Landstr. 45 KaufmännischerAngestellter
30 Mittelstädt, Peter 1949 04626 Schmölln AmWehrrasen 2 b Rentner
31 Helbig, Stefan 1979 04626 Schmölln AmVereinshaus 41 Dipl.-Wirtschaftsinformatiker
32 Müller, Norman 1977 04600Altenburg Pfarrgasse 1 a Volljurist
33 Östreich, Carsten 1969 04626 Schmölln ZumWasserturm 62 Werkzeugmechaniker
34 Dr. Kühn, Karlheinz 1946 04600Altenburg Buchenring 13 Dr. Ing. Ofenbauerhandwerk
35 Bubinger, Julius 1993 04626 Schmölln Crimmitschauer Str. 17 Versicherungsmakler
36 Friese, Matthias 1960 04639 Ponitz Merlacher Str. 25 Dipl.-Lehrer
37 Mielke, Matthias 1972 04626 Schmölln Mühlweg 7 Dipl.-Verwaltungswirt
38 Schade, Günter 1949 04639 Ponitz Talstr. 104 a Dipl.-Bauingenieur (TH)
39 Gräfe, Herbert 1948 04600Altenburg Christian-Friedrich-Witt-Str. 11 Rentner
40 Warschkow, Dirk 1968 04626 Schmölln Feldstr. 9 Versicherungsmakler
41 Schütze, Ralf 1966 04613 Lucka Bahnhofstr. 8 Elektromeister
42 Dietrich, Jana 1978 04626 Schmölln Feldstr. 9 Beamtin
43 Friedrich, Peter 1942 04600Altenburg Zeitzer Str. 68 a Rechtsanwalt/Rentner
44 Kügler, Petra 1954 04600Altenburg SchelchwitzerWeg 17 Krankenschwester
45 Metzschke,Annelies 1948 04600Altenburg Markt 13 Diplom Lehrer
46 Bauer, Kai 1985 04617 Rositz Hintere Siedlung 18 Projekt Ingenieur

Listennummer 4: Alternative für Deutschland (AfD)

Listenplatz Name Geburtsjahr Wohnort Straße Beruf4
1 Rückert, Uwe 1975 04600Altenburg Brauhausstraße 6 Soldat der Bundeswehr
2 Rudy, Thomas 1959 04639 Gößnitz Walter-Rabold-Str. 41 Staatl. Gepr. Gastronom
3 Oehler, Bernd 1954 04617 Rositz Berggasse 4 a Masseur med. Bademeister
4 Weber, Ronny 1968 04603Windischleuba Pöppschener Str. 12 Karosseriebauer
5 Senftleben, Thomas 1962 04626 Schmölln Burkersdorf 4 b Dipl.-Ingenieur für Maschinenbau
6 Rothemund, Volker 1975 04600Altenburg R.-Breitscheid-Str. 44 a Baumaschinenführer
7 Hoffmann, Thomas 1979 04610 Meuselwitz AltpoderschauerWeg 11 Maler- und Lackiermeister
8 Leibnitz, Carsten 1978 04610 Meuselwitz Georgenstraße 54 Bauleiter
9 Kresse, Thomas 1978 04610 Meuselwitz Mittelstraße 15 Industriemechaniker
10 Schmidt, Jens 1961 04617 Rositz Erich-Mäder-Str. 11 EU-Rentner
11 Brater, Irina 1958 04639 Gößnitz Zwickauer Str. 49 Verkaufsstellenleiter/Ang.
12 Haustein, Mathias 1965 04617 Rositz Berggasse 2 Dachdecker
13 Beer, Tommy 1985 04610 Meuselwitz Friedrich-List-Str. 12 Bürokaufmann/Verfahrensmechaniker
14 Haustein, Silke 1969 04617 Rositz Berggasse 2 FA f. Schreibtechnik
15 Wendler, Noah 2001 04610 Meuselwitz Bergmannsring 15 Schüler

Listennummer 5: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Listenplatz Name Geburtsjahr Wohnort Straße Beruf
1 Rath, Doreen 1969 04603 Nobitz Ernst-Thälmann-Str. 7 c Diplomagraringenieur
2 Prehl, Ingo 1971 04639 Ponitz Mühlenweg 2 Rechtsanwalt
3 Junk, Chris 1973 04603 Nobitz Gleina Nr. 12 B. Sc.Arbeitsorganisationspsychologe
4 Liebelt, Volker 1967 04626 Schmölln Burkersdorf 2 a Diplom Sozialarbeiter
5 Große, Claudia 1980 04600Altenburg Käthe-Kollwitz-Str. 22 Ärztin
6 Purand, Nick 1994 04600Altenburg Thomas-Müntzer-Siedlung 9 MAQualitätsmanagement
7 Krist, Kerstin 1960 04600Altenburg Käthe-Kollwitz-Str. 22 MTA
8 Hanke, Udo 1960 04600Altenburg Münsaer Str. 31 Dipl.-Ing. Elektrotechniker
9 Puffe, Sabrina 1984 04639 Ponitz An der Pleiße 6 Sinologin
10 Krist, Tobias 1983 04600Altenburg Käthe-Kollwitz-Str. 22 Techn. Betriebswirt
11 Liebelt, Valeria 1966 04626 Schmölln Burkersdorf 2 a Ärztin
12 Schöpf,Anika 1985 04600Altenburg Käthe-Kollwitz-Str. 22 Bürokauffrau
13 Große, Michael 1979 04600Altenburg Käthe-Kollwitz-Str. 22 Informatiker

Listennummer 6: Freie Demokratische Partei (FDP)

Listenplatz Name Geburtsjahr Wohnort Straße Beruf
1 Hermann, Rolf 1949 04626 Löbichau AmWiesenrain 20 Ingenieur fürAufbereitung
2 Heitsch, Hans-Jürgen 1945 04626 Göllnitz Wiesengrund 3 Landwirt
3 Scheidel, Daniel Matthias 1959 04600Altenburg Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 3 Diplom-Volkswirt, Lehrer
4 Zschiegner, Detlef 1956 04600Altenburg Baderei 5 Diplom-Betriebswirt (FH), Einzelhändler
5 Plaul, Steffen 1974 04626 Schmölln Ahornring 7 Fachkraft fürArbeitssicherheit
6 Pick, Udo 1972 04610 Meuselwitz Brossener Dorfstraße 18 Bürgermeister
7 Thiele, Marco 1984 04600Altenburg Wallstraße 35 Lehrer
8 Meyner, Lutz 1959 04600Altenburg Rasephaser Dorfanger 6 Betriebswirt
9 Kirmse, Cornelia Irene 1960 04600Altenburg Zeitzer Straße 71 Diplom Bauingenieurin (FH), Einzelhändlerin
10 Schüngel, Joachim 1943 04600Altenburg Mozartstraße 11 d Diplom-Bauingenieur
11 Vincenz-Zörner, Daniel 1988 04600Altenburg Nikolaikirchhof 22 Applikationsspezialist
12 Hochmuth, Rick 1984 04600Altenburg Hermann-Schlegel-Straße 5 staatlich geprüfter Betriebswirt
13 Plaul, Sebastian 1981 04626 Schmölln Teichstraße 1c Diplom-Informatiker (FH)
14 Martin, Matthias 1980 04600Altenburg Thomas-Mann-Siedlung 9 a Diplom-Bauingenieur
15 Rauschenbach, Erhard 1950 04626 Heukewalde Dorfstraße Nr. 50 Landwirtschaftsmeister

Fortsetzung auf Seite 6
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Monstab. Seit 1992 führt
Christian Berthold den Hop-
fenanbaubetrieb in Monstab.
Eine der insgesamt acht bis
neun Hopfensorten, die jedes
Jahr auf seinen Feldern in die
Höhe ranken, gehört zur
Grundrezeptur des Altenbur-
ger Bieres. Vor kurzem erst ha-
ben Bastian Leikeim (Ge-
schäftsführer der Altenburger
Brauerei) und Christian Bert-
hold ihre Liefervereinbarung
um fünf weitere Jahre verlän-
gert. Anlässlich dieser regiona-
len Kooperation besuchten
Landrat Uwe Melzer und
Wirtschaftsförderer Wolfram
Schlegel den Hopfenbetrieb
und informierten sich über die
erfolgreiche Zusammenarbeit.
Mit seinem Hof gehört der Hop-
fenlandwirt Berthold zum zweit-
größten Hopfenanbaugebiet
Deutschlands, dem Elbe-Saale
Hopfen. Der lösshaltige Boden
bietet beste Wachstumsvoraus-
setzungen für die Pflanzen. Die
weiträumige Entfernung zu an-
deren Hopfenbauern schützt vor
möglichen Krankheitsübertra-

gungen oder dem Befall durch
Blattläuse und Milben aus der
Nachbarschaft. Berthold schätzt
sich glücklich, seit zehn Jahren
auf chemische Schädlingsbe-
kämpfung verzichten zu können.
Davon profitiert wiederum die

Qualität seiner Hopfendolden.
Sie tragen das kostbare Harz Lu-
pulin in sich, das Träger der Aro-
ma- und Bitterstoffe ist und zum
Geschmack des Bieres beiträgt.
Bastian Leikeim bezieht 50 Pro-
zent seines Bedarfs an Saazer-

Hopfen für seine Altenburger
Bierproduktion aus Monstab.
Der regionale Zusammenhang
spielt für ihn eine große Bedeu-
tung. Für den Familienbetrieb
Berthold bedeutet der Direktver-
marktungsvertrag mit der Braue-
rei Planungssicherheit über meh-
rere Jahre. Die Beschränkung auf
50 Prozent des Bedarfs ist eine
reine Sicherheitsmaßnahme für
den Fall, dass etwa durch extre-
me Wetterlagen die Ernte ver-
nichtet wird. Ohnehin ist es
schwierig, mit Naturprodukten
jedes Jahr die gleiche Qualität zu
erreichen. Hier kommt die Kunst
des Brauhandwerks zum Tragen.
Unter Wahrung des seit 1516
gültigen deutschen Reinheitsge-
botes besteht die alljährliche He-
rausforderung darin, die Rezep-
tur entsprechend des tatsächli-

chen Gehaltes aller Zutaten an-
zupassen, damit ein möglichst
immer gleich gut schmeckendes
Bier entsteht. Aber auch der
Landwirt ist gefragt, mit Blick
auf den Klimawandel die richti-
ge Sortenwahl für seinen Stand-
ort zu treffen.
Die Pflanzen, die derzeit auf
Bertholds Feldern ihre grünen
Austriebe die ersten Zentimeter
empor strecken, werden dem-
nächst in aufwendiger Handar-
beit mit jeweils zwei bis drei
Trieben an den Rankdraht ange-
leitet. Innerhalb der nächsten sie-
ben Wochen wachsen sie sieben
Meter in die Höhe. Im Septem-
ber ist Erntezeit. Zwei LKW-La-
dungen voller Hopfendolden ge-
hen dann wieder in die Aufberei-
tung für die Altenburger Braue-
rei. LE

NICHTAMTLICHERTEIL
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Listennummer 7: Die Regionalen imAltenburger Land (DIE REGIONALEN)

Listenplatz Name Geburtsjahr Wohnort Straße Beruf
1 Liefländer, Klaus-Peter 1962 04610 Meuselwitz Augasse 22 Rechtsanwalt
2 Kühn, Steffen 1979 04617 Starkenberg Am Bündchen 3 Betriebswirt (VWA)
3 Helbig, Christine 1965 04626 Schmölln Mohlis 36 Pressesprecherin
4 Schleicher, Wolfgang 1963 04600Altenburg Zehmaer Str. 2 Landwirt
5 Ulich,Antje 1972 04610 Meuselwitz Markt 5 Industriekauffrau
6 Gerth, Ralf 1971 04626 Schmölln ObererWartenberg 22 Straßenbaumeister
7 Fröhlich, Kerstin 1965 04617 Rositz Hohe Straße 10 Dipl. Agrar Ing.
8 Rath, Thomas 1967 04603 Nobitz Ernst-Thälmann-Str. 7 c Steuerberater/Dipl.-Ing. agr.
9 Katzenberger, Claus 1963 04626 Schmölln Kleintauscha 7 Geschäftsführer
10 Künzel, Brigitte 1955 04626 Vollmershain Dorfstraße 46 Selbständig
11 Kaphahn, Uwe 1948 04617 Rositz Altenburger Straße 43 Elektromeister
12 Apel, Berndt 1949 04603 Nobitz Podelwitz Nr. 13 Dipl. Agrar Ing.
13 Steinicke, Björn 1980 04626 Dobitschen Straße des Friedens 3 a Softwareentwickler
14 Gleitsmann, Ralf 1965 04626 Schmölln Gleinaer Str. 9 Elektroinstallateur
15 Franke,Andy 1978 04626 Schmölln GnadschützerWeg 9 Steinmetz
16 Rolle, Tina 1987 04610 Meuselwitz Rudolf-Breitscheid-Str. 32 Gastronomin
17 Otto, Carsten 1962 04626 Mehna Dorfstr. 33 Dipl. Ing.
18 Hauschild,Andreas 1948 04613 Lucka Bahnhofstraße 48 Dipl.-Ing. agr.
19 Junghannß, Jürgen 1964 04626 Göllnitz Im Rittergut 1 b Landwirt
20 Keiger, Anja 1987 04626 Mehna Dorfstraße 33 Restaurantfachfrau
21 Schade, Rainer 1960 04626 Schmölln PlatschützerWeg 9 Selbständig/Meister HLS
22 Espenhain, Karsten 1978 04617 Starkenberg Lange Straße 46 Selbständig
23 Grimm, Carsten 1962 04617 Starkenberg Gartenweg 1 Bauingenieur
24 Seifert, Jörg 1970 04600Altenburg Plankenweg 20 Verwaltungsangestellter
25 Müller, Bärbel 1957 04617 Treben Nummer 1 Verwaltungsfachwirtin
26 Kröber, Carsten 1975 04617 Starkenberg Kirschweg 11 Landwirt
27 Oechsle, Martin 1950 04626 Vollmershain Dorfstraße 46 Rentner
28 Rothe, Michael 1972 04610 Meuselwitz Bosengröba 8 Rechtsanwalt
29 Ruddies-Otto, Silvia 1969 04626 Mehna Dorfstraße 33 Verkäuferin
30 Lorber, Marcel 1990 04617 Starkenberg Kleiner Dorfanger 4 Nutzfahrzeugemechantroniker
31 Keiger, Norbert 1985 04626 Mehna Dorfstraße 33 Maurer
32 Leipnitz, Adrian 1985 04617 Starkenberg Gartenweg 4 Betriebswirt
33 Zapp, Martin 1983 04626 Schmölln Untschen 30 Land-/Tierwirt
34 Penndorf, Stephan 1990 04617 Starkenberg Fleischerberg 11 Mechatroniker
35 Husung, Jochen 1962 04617 Starkenberg An der Oberen Dorfstraße 5 KFZMechaniker
36 Tetzner, Katrin 1983 04626 Mehna Dorfstraße 33 Bankkauffrau
37 Fidyka, Daniel 1982 04626 Mehna Dorfstraße 33 Metallbauer
38 Zetsche,Andreas 1977 04617 Starkenberg AmMühlberg 4 KFZMeister
39 Schlegel, Wolfram 1956 04617 Starkenberg DölzigerWeg 12 Bürgermeister
40 Bugar, Hans-Peter 1951 04626 Schmölln Alte Drogener Straße 5 Bergmann

Thomas Wolf
Wahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenenWahlvorschläge

Hopfen aus der Region würztAltenburger Bier

Hopfen ist eine Dauerkultur. Christian Berthold (1.v.l.) erläutert am
Rand seines Hopfenfeldes in Monstab Bastian Leikeim, Landrat Uwe
Melzer und Wolfram Schlegel, wie jedes Frühjahr die Wurzelstöcke
zur Verjüngung zurück geschnitten werden, um sie neu austreiben zu
lassen.

Der Bereich Ausbildungsför-
derung des Landratsamtes in
der Lindenaustraße 10 in Al-
tenburg bleibt in der Zeit vom

13.5.2019 bis 17.5.2019 we-
gen Schulungsmaßnahmen ge-
schlossen.

Vorübergehende Schließung
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Notizen aus demNotizen

Ausgabe 06/2019

Auch dieses Jahr lädt das Kli-
nikum Altenburger Land alle
Kinder im Vorschulalter zu-
sammen mit ihren Geschwis-
tern, Eltern und Großeltern
zum Teddy-Krankenhaus ein.
Die Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin zeigt den klei-
nen Besuchern am Samstag,
11.05.2019 von 9:00 Uhr bis
12:00 Uhr, wie Ultraschall
funktioniert und ein Brut-
kasten aussieht. Außerdem
haben sie die Möglichkeit sich
einen Krankenwagen von in-
nen anzuschauen und ihrem ei-
genen Herzschlag zu lauschen.
Natürlich werden auch die mit-
gebrachten Teddys oder Pup-
pen versorgt, erhalten einen
Verband oder eine Impfung.
Die Mitarbeiter der Klinik für
Kinder- und Jugendmedizin
freuen sich auf viele neugierige
Kinder und ihre Teddys.

Nina Gilg

Einladung zum Teddy-Krankenhaus 2019

Wir laden ein zum

InfoAbend
für werdende Eltern

am Mittwoch, 8.Mai 2019, 19 Uhr

Alle Informationen und Kursangebote unter
www.klinikum-altenburgerland.de

n Wolltest du schon immer
einmal wissen, wie sich dein
Herzschlag anhört?

n Hast du Lust einen
„Brutkasten“ für frühgeborene
Babys ganz aus der Nähe zu
betrachten?

n Willst du wissen, wie
Ultraschall funktioniert?

n Ist dein Teddy oder deine
Lieblingspuppe verletzt
und muss einen Verband
bekommen?

n Oder möchtest du
einen richtigen, großen
Krankenwagen von innen
anschauen und vielleicht selbst
einmal das Blaulicht anschalten?

Dann bist du bei
uns richtig!
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wir stellen ein:
Gesundheits- und
Krankenpfleger (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit
Ausführliche Stellenausschreibungen finden Sie unter

www.klinikum-altenburgerland.de
Für Fragen steht Ihnen Frau Steinmetz
gern zur Verfügung. Tel. 03447 52-1026
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Foto: Carsten Schenker
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Altenburg. Qualifizierten und
motivierten Fachkräftenach-
wuchs zu fördern und junge
Leute für die Berufsfelder un-
serer Region zu begeistern, ge-
hört zu den wichtigen Zielen
des Landrates und der Kreis-
verwaltung. Die von der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt
finanzierte Initiative KURS 21,
die im Sommer 2003 in Ostthü-
ringen startete, hat maßgeb-
lich dazu beigetragen, dass
sich Schulen und Unterneh-
men aufeinander zubewegen.
Inzwischen gibt es thüringen-
weit zahlreiche Lernpartner-
schaften, auch im Altenburger
Land.
Die Schüler sammeln durch
KURS 21 vielfältige Erfahrun-
gen und erleben in der Praxis,
wo und wie der theoretische Un-
terrichtsstoff umsetzbar ist. Sie
bekommen außerdem eine Vor-
stellung davon, welche Anfor-
derungen der Beruf an den Ein-
zelnen stellt und finden bei
Praktika und Projekten ihre Fä-
higkeiten und Interessen heraus.
„In den zurückliegenden sechs
Jahren ruhte das Projekt „Kurs
21“ im Altenburger Land,
wenngleich die eine oder ande-
re Schule nach wie vor gute
Kontakte zu Betrieben pflegt.
Jetzt gab es sozusagen den von
Landrat Uwe Melzer angekün-
digten Neustart für Kurs 21. Die
ersten zwei neuen Kooperati-
onsvereinbarungen konnten wir
am 3. April in der Rositzer Re-
gelschule „Insobeum“ unter-
zeichnen“, so Projektkoordina-
torin Bettina Feller. Mit Kurs 21
betritt die Rositzer Schule kein
Neuland. Seit vielen Jahren gibt
es gute Kontakte zwischen dem
„Insobeum“ und der PAX Fens-
ter und Türen Rositz GmbH,
ebenso zwischen der Schule

und der Gemeindeverwaltung
als Unternehmen. Regelmäßige
Betriebsbesichtigungen, Schü-
lerpraktika und Bewerbertrai-
nings mit den entsprechenden
Jahrgangsstufen gehörten in der
Vergangenheit zu diesen geleb-
ten Kooperationen. Das soll
sich weiter fortsetzen. „Jetzt ist
es uns gelungen, für die Schule
sogar noch zwei weitere Kurs
21-Partner zu gewinnen“, freut
sich Bettina Feller. Hinzu kom-
men ab sofort die ortsansässige

TFT Thüringer Fiber-
trommel GmbH sowie
das Rositzer Senioren-
wohnheim „Voigtsches
Gut“. Nicht nur Schul-
leiterin Sylvia Most
blickt optimistisch auf
die neuen Partner-
schaften, auch die Un-
ternehmen freut‘s, su-
chen sie doch derzeit
alle nach neuen Fach-
kräften. Von der
schwierigen Suche
nach jungen Auszubil-
denden kann vor allem
der Chef des Senioren-
wohnheimes Lutz

Siegmann ein Lied singen.
„Wenn ich fünf oder sechs jun-
ge Menschen zum Vorstellungs-
gespräch einlade, bin ich froh,
wenn ein oder zwei auch er-
scheinen und überglücklich,
wenn am Ende einer einen Aus-
bildungsvertrag unterschreibt.“
Von einer dauerhaften Koopera-
tion mit der Schule in Rahmen
von Kurs 21 verspricht er sich
einiges.

JF

Neustart für Kurs 21

Schulen kooperieren mit Unter-
nehmen imAltenburger Land

Bettina Feller und Landrat Uwe Melzer

Unterschrieben in Rositz die neuen Kurs 21-Kooperationsvereinba-
rungen: V.l.n.r.: Peter Pelikan (TFT), Sylvia Most (Schulleiterin),
Uwe Melzer (Landrat), Peter Geißler (PAX), Lutz Siegmann (Senio-
renheim) und Steffen Stange (Bürgermeister)

Altenburg. Heizöl ist ein was-
sergefährdender Stoff, da es ge-
eignet ist, nachhaltig die physi-
kalische oder biologische Be-
schaffenheit des Wassers nach-
teilig zu verändern. In Über-
schwemmungsgebieten gelten
daher für Betreiber von Heizöl-
verbraucheranlagen strengere
Anforderungen, um sicher zu
stellen, dass im Hochwasserfall
kein Heizöl austritt.
Dies regelt seit dem 5. Januar
2018 das Gesetz zur Verbesse-
rung des Hochwasserschutzes
und zur Vereinfachung von Ver-
fahren des Hochwasserschutzes
(Hochwasserschutzgesetz II).
Im Zusammenhang damit steht
außerdem eine Änderung des
Gesetzes zur Ordnung des Was-
serhaushalts (Wasserhaushalts-
gesetz – WHG).
Betreiber bestehender Heizöl-
verbraucheranlagen in Über-
schwemmungsgebieten haben

eine Frist von fünf Jahren, um
diese hochwassersicher nach-
zurüsten. Gegebenenfalls müs-
sen Tanks ausgetauscht, Veran-
kerungen installiert oder Lei-
tungen geändert werden. Für
die konkret notwendigen An-
passungsmaßnahmen geben
Fachbetriebe oder Sachverstän-
dige Auskunft.
Des Weiteren unterliegen Heiz-
ölverbraucheranlagen in Über-
schwemmungsgebieten einer
wiederkehrenden Prüfpflicht.
Oberirdische Heizölverbrau-
cheranlagen sind aller 5 Jahre
zu prüfen; Anlagen mit unterir-
dischen Anlagenteilen aller 30
Monate. Für die Prüfungen hat
der Betreiber einen Sachver-
ständigen nach AwSV (Verord-
nung über Anlagen zum Um-
gang mit wassergefährdenden
Stoffen) zu beauftragen.
Vorläufig gesicherte bzw. fest-
gesetzte Überschwemmungsge-

biete befinden sich im Alten-
burger Land an den Gewässern
Pleiße, Sprotte, Schnauder, Blaue
Flut und Gerstenbach.
Durch die Untere Wasserbehör-
de werden zeitnah Anhörungen
an jeden Betreiber einer Heiz-
ölverbraucheranlage im Über-
schwemmungsgebiet versen-
det. Diese enthalten Hinweise
über die Pflicht zur wiederkeh-
renden Prüfung durch Sachver-
ständige. Informiert wird eben-
so über die Pflicht der hoch-
wassersicheren Nachrüstung
der Anlagen bis zum 5. Januar
2023.
Auskünfte bezüglich der Neue-
rungen sowie den Über-
schwemmungsgebieten erteilt
der FD Natur- und Umwelt-
schutz, Untere Wasserbehörde,
Telefon: 03447 586-450.

Birgit Seiler,
Fachdienstleiterin

Natur- und Umweltschutz

Fachdienst Natur- und Umweltschutz

Auflagen für Heizölverbraucheranlagen
in Überschwemmungsgebieten

Altenburg. Die Musikschule des
Altenburger Landes kooperiert
mit der Staatlichen Grundschule
Karolinum Altenburg. Ein ent-
sprechender Kooperationsver-
trag zwischen dem Landkreis
und der Stadt Altenburg wurde
kürzlich unterschrieben. Einmal
wöchentlich ist Musikschulleh-
rerin Carolin Heil derzeit im Ka-
rolinum zu Gast, um interessierte
Mädchen und Jungen nach Un-
terrichtsende am frühen Nach-
mittag im Rahmen einer Arbeits-
gemeinschaft im Musizieren zu
unterrichten. Die erfahrene Pä-
dagogin mit einer speziellen
Ausbildung für Klassenmusizie-
ren will die Kinder für die Musik
begeistern, bringt ihnen Rhyth-
mik, Notenlehre und die Grund-
lagen des Geigenspiels bei. In-
strumente, Noten und Notenstän-

der stellt die Musikschule den
Kindern im Karolinum leihweise
zur Verfügung. 16 Kinder der 1.
und 2. Klasse machen aktuell
von diesem Angebot Gebrauch.
„Die Freude an der Musik und
das gemeinschaftliche Musizie-
ren stehen im Vordergrund unse-
res Angebotes für die Grund-
schüler“, so Gabriele Herrmann,
Leiterin der Musikschule. „Es ist
absolut erfreulich, dass sich so
viele Mädchen und Jungen für
unseren Kurs angemeldet haben.
Der Vorteil: Die Eltern müssen
die Kinder nicht in die Musik-
schule bringen. Die Musikschule
kommt quasi zu ihnen. Vielleicht
können wir das eine oder andere
Kind später an unserer Musik-
schule im Einzelunterricht weiter
fördern“, so Herrmann weiter.

JF

Musikschule kooperiert mit
Grundschule Karolinum

Altenburg. Im Rahmen des er-
weiterten Angebotes zur
Suchtprävention im Landkreis
Altenburger Land kommt vom
16. bis 18. Mai 2019 der „Revo-
lution Train“ nach Altenburg.
Dabei handelt es sich um einen
multimedialen mobilen Zug,
dessen Besucher basierend auf
Interaktivität und Wahrneh-
mung durch alle Sinne zu einer
selbstreflektierenden Ausei-
nandersetzung mit der Proble-
matik des Drogenkonsums an-
geregt werden sollen.
Die ersten zwei Tage besuchen
alleAchtklässler des Landkreises
den „Revolution Train“ als Teil
des Unterricht-Projektes „Frei-
heit geSucht!?“, das gemeinsam
vom Landratsamt Altenburg, der
Horizonte gGmbH und der Sozi-
alarbeiterInnen des Altenburger

Landes erarbeitet wurde.
Am 18. Mai 2019 steht der Anti-
Drogen-Zug am Altenburger
Bahnhof zwischen 9 Uhr und 15
Uhr allen Interessierten, Eltern,
Kindern und Jugendlichen aus
dem Landkreis kostenlos zur
Verfügung. Dieser dritte Tag
wird von der Kreissparkasse Al-
tenburger Land und dem
WAMM e. V. gesponsert.
Die Führungen finden im 20-Mi-
nuten-Takt statt und dauern je-
weils ca. 90 Minuten. An jedem
Durchgang können maximal 15
Personen teilnehmen.
Der Besuch ist nur nach vorheri-
ger Anmeldung bis zum
10. Mai 2019möglich.
Tel.: 03447 586-560
E-Mail: ma r i o n . f i s c h e r@
altenburgerland.de.

LE

„RevolutionTrain“ für
die breiteÖffentlichkeit
am18.Mai zugänglich

Der „Revolution Train“ ist ein einzigartiges Projekt aus Prag zur
Drogenprävention Foto: petr peLucha photography

Musikschultag am 25.Mai
Zum Thema „Märchen“ veranstaltet die Musikschule des Landkrei-
sesAltenburger Land in ihren beiden Schulteilen einen „Tag der

offenen Tür“mit Instrumentenschnuppern, musikalischen Darbie-
tungen, Ballettvorführungen und vielem anderen mehr.

10 bis 12 Uhr Schulteil Altenburg
14 bis 16 Uhr Schulteil Schmölln
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Altenburg/Starkenberg. Tun-
nel- und Straßenbauer aus
ganz Deutschland schwören
drauf, Sportler sind entzückt.
Qualitativ hochwertig, frostbe-
ständig, frei von störenden Be-
standteilen und nahezu rund in
der Kornform – diese Eigen-
schaften machen Kiese und
Sande aus dem Altenburger
Land vielerorts zum absoluten
Renner. Gefördert werden die
wertvollen Rohstoffe in der
130 Beschäftigte zählenden
Starkenberger Baustoffwerke
GmbH, die Landrat Uwe Mel-
zer und Wirtschaftsförderer
Wolfram Schlegel vor wenigen
Tagen besuchten, um sich über
die Entwicklung des Unterneh-
mens zu informieren.
„Ich glaube, die enorme Dimen-
sion der Sand- und Kiesförde-
rung hier in Starkenberg ist den
wenigsten Menschen im Alten-
burger Land bekannt“, ist Land-
rat Uwe Melzer nach seiner Be-
sichtigungstour durch das 1.000
Hektar große und im Prinzip von
keinem Punkt aus komplett ein-
sehbare Abbaugebiet sichtlich
beeindruckt. Dabei hat der Ab-
bau von Kiesen, Sanden und
Quarzen in Starkenberg eine lan-
ge Tradition, denn erste bergbau-
liche Erkundungsuntersuchun-
gen gab es hier bereits in den
sechziger Jahren, Quarz wurde
aber schon weit vorher, 1896,
hier abgebaut.
Die Lagerstätte – sie erstreckt
sich von Kayna, Starkenberg,
Zettweil bis Kleinröda – zeichnet
sich durch ihre hohen Quarzge-
halte aus und ist so groß, dass
Rohstoffe hier noch mindestens
die nächsten 100 Jahre abgebaut
werden können. Experten schät-
zen, dass weitere 300 Millionen
Tonnen hier lagern.
Derzeit verlassen jeden Tag um
die 400 Lastkraftwagen die
Werktore in Starkenberg. Zudem
verfügt das Unternehmen über
einen eigenen Bahnanschluss, so
dass die wertvollen Rohstoffe
zusätzlich auch über den Schie-
nenweg in Richtung Ronneburg

abtransportiert werden können.
Alles in allem werden rund 2,5
Millionen Tonnen Kies, Sand
und Quarz hier aus der Erde ge-
holt. Die erstklassigen Produkte
finden Verwendung für den Bau
von Brücken, Straßen, Tunnel,
Gleisanlagen, Stahlwerken, Häu-
sern, Fassaden, Spielplätzen,
Sportanlagen, Reitplätzen sowie
im Sanierungs- und Deponiebau.
So zählt zum Beispiel die Wis-
mut GmbH zu den größten Kun-
den der Starkenberger. Auch

prestigeträchtige Projekte wie
Stuttgart 21 wurden mit Starken-
berger Sanden und Kiesen ge-
baut. Und egal, wo in Deutsch-
land es ein innerstädtisches
Beachvolleyballturnier gibt –
letztes Jahr zum Beispiel auf
dem Leipziger Augustusplatz:
Der feine Sand dafür kommt fast
immer aus Starkenberg und
bringt nicht nur Hobbysportler,
sondern auch Olympioniken ins
Schwärmen.

JF
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Starkenberberger Sande und
Kiese deutschlandweit begehrt

Landrat Uwe Melzer (3.v.l.) und Wirtschaftsförderer Wolfram Schlegel
(2.v.l.) besuchten die Starkenberger Baustoffwerke GmbH. Geschäfts-
führer Thomas Teubner (4.v.l.) führte durch das 1.000 ha große Abbau-
gebiet und informierte über die Entwicklung des Unternehmens.

Beim Leipziger Beachvolleyballtournier im letzten Jahr kam als
Spielgrund der feine Sand aus Starkenberg zum Einsatz.

Altenburg. Die Entwicklung des
Altenburger Landes zu fördern, ist
Ziel der Wirtschaftsvereinigung
Altenburger Land. Hierzu beteilig-
te sich die WAMM beginnend im
Jahr 2017 an einem Förderpro-
gramm des Bundes „WIR! – Wan-
del durch Innovation in der Regi-
on“. Aus 105 Initiativen die sich
um eine geförderte Konzeptphase
beworben haben, wurde Ende 2017
auch das WAMM-Projekt als eines
von 32 WIR!-Bündnissen ausge-
wählt. Von März bis Oktober 2018
wurde von einem Bündnis von re-
gionalen Unternehmen, Kommu-
nen, Forschungs- und Bildungsein-
richtungen eine 40-seitige Innova-
tionsstrategie mit dem Titel „Tech-
nologie und Kultur in lebendiger
Tradition“ entwickelt. Diese
WAMM-Innovationsstrategie ba-
siert auf 3-Säulen: dem metall- und
kunststoffverarbeitenden Gewerbe,

der Landwirtschaft und dem kultu-
rellen Reichtum, auch im baukultu-
rellem Sinne. Diese Stärken der
Region sollen unter Nutzung der
Querschnittsthemen Bildung und
Digitalisierung zu Innovationen
angeregt werden. Am 13. März
2019 wurde das Konzept in Berlin
einer Jury präsentiert.
Auch wenn das WAMM-Konzept
nunmehr nicht für die 5-jährige
Umsetzungsphase ausgewählt wur-
de, sollen Teilstrategien unter Prü-
fung weiterer Förderprogramme in
Abstimmung mit den Bündnispart-
nern zur Anwendung kommen. So
kann das Bündnis über fortschrei-
bende Ansätze und Abstimmungen
weiterbestehen, um die Stärken un-
serer Region mit innovativen An-
sätzen weiterentwickeln zu kön-
nen. Das WAMM-Konzept ist un-
terwww.wamm-abg.de zu finden.

WAMM e. V.

WIR!-Projekt nicht fürUm-
setzungsphase ausgewählt

Altenburg. Verpackungsmaterial
aus Glas kann im Landkreis Alten-
burger Land an 300 Glascontainer-
standplätzen entsorgt werden. Im-
mer wieder ist jedoch zu beobach-
ten, dass vor allem nach Feiertagen,
wo deutlich mehr Glasverpackun-
gen anfallen, die Glascontainer
schnell überfüllt sind. In diesem
Fall gilt die Bitte, kein Glas/keine
Glasflaschen neben die Container
zu stellen, sondern andere Stand-
plätze zu nutzen oder die nächste
Leerung abzuwarten.
Leider werden die Glascontainer-
standplätze immer öfter auch für il-
legale Entsorgung von Sperrmüll,
Elektrogeräten, Hausmüll oder so-
gar von Baustellenabfällen genutzt.
Dabei kann vieles davon kostenlos
vom Grundstück abgeholt werden
lassen. Die so entstehenden Müll-
berge sehen nicht nur unschön aus,
sie können auch zur Gefahrenquel-
le für Mensch, Tier und Umwelt
werden. Der Aufwand zur Sauber-
haltung dieser Plätze sowie die Ent-
sorgung der wilden Müllablagerun-
gen werden immer aufwendiger
und teurer. Zudem ist diese Art der

Entsorgung illegal und stellt eine
Ordnungswidrigkeit dar. Es kann
ein Bußgeld bis zu 5.000 Euro er-
hobenwerden.
Auch in den Glascontainern befin-
den sich vermehrt Abfälle, die dort
nicht hinein gehören. Die Glascon-
tainer dürfen ausschließlich für die
Entsorgung von Verpackungsabfäl-
len aus Glas genutzt werden. Alle
anderen Abfälle, auch wenn sie aus
Glas sind, gehören nicht in diese
Container.

Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei

Glascontainerstandplätze
sind keine Müllplätze

Illegale Müllablagerungen kön-
nen zu Gefahrenquellen werden.

Altenburg. Seit April 2019 ge-
hört Dr. Michael Hein als neuer
Pädagogischer Mitarbeiter zum
Verwaltungsteam der Volkshoch-
schule Altenburger Land. Der
promovierte Politikwissenschaft-
ler ist verantwortlich für die Lei-
tung der Fachbereiche Politik –
Gesellschaft – Umwelt, Schulab-
schlüsse und Kultur und Gestal-
ten. Darüber hinaus übernimmt
er die Leitung der Geschäftsstelle
in Schmölln.
Nach dem Studium der Politikwis-
senschaft, Ost- und Südosteuropa-
wissenschaften und Journalistik an
der Universität Leipzig war
Michael Hein Wissenschaftlicher
Mitarbeiter an den Universitäten in
Greifswald, Berlin (Humboldt-
Universität) und Göttingen.

LE

Verstärkung für die VHS

Dr. Michael Hein ist neuer
Pädagogischer Mitarbeiter an
der Volkshochschule Altenbur-
ger Land

Seite 9 NA_Muster gerade Seite.qxd 29.04.2019 13:19 Seite 1



Altenburg. Für die individuelle
Kindertagesbetreuung stehen im
Landkreis Altenburger Land
derzeit sechs Tagesmütter zur
Verfügung. Zu wenig für ein flä-
chendeckendes und attraktives
Angebot, das Eltern bei ihrem
Rechtsanspruch auf einen Be-
treuungsplatz für ihre Kinder
gerne eine Wahl zwischen ver-

schiedenen Betreuungsmöglich-
keiten lassen möchte. Daher
wirbt das Landratsamt um wei-
tere Tagesmütter oder Tagesvä-
ter, wohlwissend dass es nicht
die finanziellen Aussichten sind,
die den Anreiz für diese selb-
ständige Tätigkeit ausmachen.
Kindertagespflege heißt, Eltern
durch flexiblere Betreuungszei-

ten in ihrem Alltag zu unterstüt-
zen und gezielt an der Erziehung
und Förderung deren Kinder
mitzuwirken. „Es ist ein Tätig-
keitsfeld mit guten Zukunftsaus-
sichten. Denn viele Eltern su-
chen ein familienähnliches Be-
treuungsangebot, bei dem sie ih-
re Kinder gut aufgehoben
sehen“, weiß Jane Kasel, zu-
ständige Mitarbeiterin beim
Fachdienst Jugendarbeit/Kin-
dertagesbetreuung im Landrats-
amt.
Wer diese verantwortungsvolle
Aufgabe anstrebt oder bereits
ausübt, findet im Landratsamt
Altenburger Land einen profes-
sionellen Ratgeber und Beglei-
ter mit einem umfangreichen
Netzwerk.
Um als Kindertagespflegeper-
son arbeiten zu können, bedarf
es einer abgeschlossenen Aus-
bildung zum staatlich anerkann-
ten Erzieher, einem gleichwerti-
gen Abschluss entsprechend
§ 16 des Thüringer Kindertages-
betreuungsgesetzes (ThürKi-
taG) oder einer entsprechenden
Qualifizierung. Bei der Vermitt-
lung eines Qualifizierungskur-
ses hilft das Landratsamt. Finan-
zielle Entlastungen sind bei der
Zahlung der Unfall-, Kranken-
und Pflege- sowie Rentenversi-
cherung möglich. Außerdem

kann das Amt bei der Erstaus-
stattung von Betreuungsräumen
unterstützen und eine fachliche
Begleitung sichern. Die Kinder-
tagespflege zeichnet sich durch
kleine Gruppen von maximal
fünf Kindern im Alter von drei
Monaten bis zweieinhalb Jahren
und eine familiennahe Betreu-
ungsatmosphäre aus.

LE
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Tagesmütter und Tagesväter für individuelle Kin-
derbetreuungsangebote imLandkreis gesucht

Beratung zum Start in die
Kindertagespflege:
LandratsamtAltenburger Land
Fachdienst Jugendarbeit/Kin-
dertagesbetreuung

Tel.: 03447 586-527
E-Mail: Jugendarbeit.Kita@

altenburgerland.de

Erfurt/Altenburg. Der Petiti-
onsausschuss des Thüringer
Landtags bietet regelmäßig Bür-
gersprechstunden in verschiede-
nen Städten und Landkreisen so-
wie im Thüringer Landtag an.
Die Sprechstunden werden vom
Vorsitzenden des Petitionsaus-
schusses, demAbgeordneten Mi-
chael Heym, und weiteren Land-
tagsabgeordneten durchgeführt.
Die nächste Bürgersprechstunde
des Petitionsausschusses findet
im Mai im Landratsamt Alten-
burger Land statt.
Zeit: Dienstag, 21. Mai 2019,

14 bis 18 Uhr
Ort: Landratsamt Altenburger

Land, Lindenaustraße 9,
Beratungsraum 220 (1. OG),
04600Altenburg

Interessierte Bürger werden ge-
beten, Termine für die Sprech-
stunde unter der Rufnummer
0361/3772135 zu vereinbaren.
Wer nicht die Möglichkeit hat,
den Termin am 21. Mai 2019
wahrzunehmen, kann sich auch
schriftlich an den Thüringer
Landtag, Petitionsausschuss, Jür-
gen-Fuchs-Straße 1, 99096 Erfurt
wenden. Es besteht darüber hi-
naus die Möglichkeit, eine Petiti-
on online auf der neuen Petitions-
plattform unter:www.petitionen-

landtag-thueringen.de einzurei-
chen. Dort sind alle Informatio-
nen bereitgestellt.
Nach Artikel 14 der Verfassung
des Freistaats Thüringen hat je-
dermann das Recht, sich mit Bit-
ten und Beschwerden an die
Volksvertretung zu wenden. Peti-
tionen können in eigener Sache
oder auch für andere oder im all-
gemeinen Interesse eingereicht
werden.
Der Petitionsausschuss ist zu-
ständig, wenn Eingaben Ent-
scheidungen von Landesbehör-
den oder anderen Stellen betref-
fen, die der Aufsicht des Frei-
staats Thüringen unterliegen.
Der Petitionsausschuss befasst
sich beispielsweise mit sozialen
Angelegenheiten, Kommunal-
abgaben, Umweltproblemen,
Fragen der öffentlichen Ord-
nung oder baurechtlichen Ange-
legenheiten. Der Ausschuss
nimmt auch Anregungen zur
Änderung von Landesgesetzen
entgegen. Privatrechtliche An-
gelegenheiten wie beispielswei-
se Mietstreitigkeiten kann der
Petitionsausschuss nicht über-
prüfen.

Pressestelle,
Thüringer Landtag

Bürgersprechstunde des
Petitionsausschusses im
Landratsamt

Kinder in Tagespflege beim Spielen.
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Altenburg
Siegfried-Flack-Str. 23a
10.05.2019, 14-16 Uhr

RENOV
IERTE

UND HELLE
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–
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E

GRÖSS
EN

Besuchen Sie uns am Tag der offenen Tür!
Wir bieten bezahlbare, renovierte Wohnungen und Mieterservice rund um die Uhr. Wir investieren in die Wohn-
häuser, um die Wohnqualität für unsere Mieter in Zukunft weiter zu verbessern. Aber wie sieht eine reno-
vierte GCP-Wohnung aus? Wann kann ich einziehen? Welche Unterlagen benötige ich? Beim „Tag der
offenen Tür“ in einer unserer Leerwohnungen bekommen Sie alle Infos zu freien Wohnungen und
Antworten auf Fragen rund um das Thema Wohnen bei GCP.

Weitere Informationen und aktuelle Wohnungsangebote finden Sie hier:

grandcityproperty.de ✆ 0800-646 377 201
(kostenfrei & rund um die Uhr)

UNSER GESCHENK ZUM
EINZUG: 200€ OBI GUTSCHEIN*

*Sie erhalten von uns bei Abschluss eines gültigen Mietvertrages einen Gutschein in
Höhe von 200 € für OBI. Barauszahlung nicht möglich. Nur ein Gutschein pro Wohnung.

Bei der Wohnungsbesichtigung bitte diesen Coupon mitbringen. Aktion gilt nur für
Neumieter und neue Mietverträge für unsere Wohnungen in Altenburg, die bis zum

31.12.2019 gültig unterschrieben wurden. Mietdauer mindestens 1 Jahr.

Partner aller Pflegekassen und Sozialämter
M

M
K

05
5-

17

Mitten im
Herzen Altenburgs

· liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“
Betreuung für die Pflegegrade 2-5

· vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege
· großzügigeAußenterrasse
· helle, freundliche Einzelzimmer
· regelmäßigeVeranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung,Kreativ-Nachmittag

· Gemütlichkeit und gemeinsameAktivitäten
· umfangreiche Bibliothek
· Café im Schlossblick
· Friseursalon imHaus

Rufen Sie uns an,wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

SENIORENRESIDENZ
SCHLOSSBLICK ALTENBURG
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Ostthüringens Fünf-Sparten-
Haus heißt wieder „Theater
Altenburg-Gera“

In Ergänzung des gedruckten
Entsorgungskalenders 2019 er-
geht folgender Hinweis:
Die Entsorgung des Gelben Sa-
ckes in der Tour 2 findet im
Monat Mai am 7.5. und zusätz-
lich am 27.5.2019 statt.

Alle Entsorgungstermine für
das Altenburger Land sind auch
im Internet zu finden unter:
www.awb-altenburg.de.

Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei

Zusatztermin Gelber Sack

Altenburg/Gera. Die TPT Theater
und Philharmonie Thüringen
GmbH ändert ihren Firmennamen
und heißt fortan TheaterAltenburg-
Gera gGmbH. Damit soll die geo-
grafische Verortung und die regio-
nale Zugehörigkeit wieder deutlich
werden. Bereits 1995 wurden die
zwei Theater im Osten Thüringens
unter dem Namen Theater Alten-
burg-Gera fusioniert. 2006 erfolgte
dann die Umbenennung in Thea-
ter&Philharmonie Thüringen mit
den Beinamen Landestheater Al-
tenburg und Bühnen der Stadt Ge-
ra. Diese Kombination von Fir-
menname und Spielstättentiteln er-
zeugt jedoch oft Missverständnis-

se, bedarf immer weiterer Erklä-
rungen und bereitet durch die spe-
zielle Schreibweise stets Probleme.
Nachdem die drei Gesellschafter
Stadt Altenburg, Stadt Gera und
das Altenburger Land den Be-
schluss zur Umbenennung Ende
2018 gefasst haben, wurde inzwi-

schen die Implementierung ge-
plant. Alle künftigen Veröffentli-
chungen, die die Spielzeit 2019/20
und folgende betreffen, werden un-
ter dem neuen Namen Theater Al-
tenburg-Gera erscheinen. Es gibt
daher eine Übergangszeit, in der
die alte wie auch die neue Firmie-

rung im Einsatz sein wer-
den. Auch um die Kosten
der Umstellung gering zu
halten, wird die Anpas-
sung Schrittweise vorge-
nommen.

Toni Rack,
Medienreferent

Theater&Philharmonie
Thüringen

Das neue Logo erscheint ab der Spielzeit
2019/20 auf allen Publikationen.

20.AltenburgerMuseums-
nacht am 18. Mai 2019

*

*

*

*

*

XX.
MUSEUMS-

NACHT

ALTENBUR
G

*

*

18/5/2019

Altenburg. Am Samstag, dem
4. Mai 2019, findet von 13 bis
18 Uhr der Thüringer Jugend-
kunstschultag in dem im Linde-
nau-Museum untergebrachten
Studio Bildende Kunst statt.
Dieses Jahr beteiligen sich alle
13 Thüringer Jugendkunst-
schulen an diesem gemeinsa-
men Aktionstag. Jede Einrich-
tung hat zu diesem Anlass ein
eigenes Programm erstellt.
Das Studio Bildende Kunst wid-
met sich mit praktischen Angebo-
ten und Führungen ganz dem
Bauhaus.

Programm
13 – 18 Uhr, ab 10 Jahre
Workshop: Rund. Eckig. Triadisch!
Spielen, Darstellen mit farbigen
geometrischen Elementen im und
am „Bauhaus-Container“, Foto-
grafieren und Dokumentieren. Für
8 Teilnehmer, mitAnmeldung.
14 Uhr | Konzert
Es musizieren Schüler der Freien
Grundschule Christian Felix
Weiße in der Gipsabguss-Samm-
lung des Lindenau-Museums.
15 – 18 Uhr | Führungen in der
Ausstellung „Das Bauhaus –
Grafische Meisterwerke von

Klee bis Kandinsky“
Kreativ werden im Studio und
im Museum: stempeln, Papier
flechten, Papierobjekte u.a.m.

www.lindenau-museum.de

Sophie Thorak
Presse/Kommunikation

Lindenau-MuseumAltenburg

Lindenau-MuseumAltenburg

Thüringer Jugendkunstschultag 2019

Altenburg. Seit 20 Jahren laden
Residenzschloss, Lindenau-Mu-
seum und Naturkundemuseum
Mauritianum im Frühsommer zur
Entdeckungsreise durch den
Schlosspark ein. Inzwischen er-
gänzen die Vereine „Historischer
Frisörsalon“ und „Teehaus“ das
Veranstaltungsangebot, mit dem
Besuchern ein neuer, ungewohn-
ter Blick in die Museumseinrich-
tungen ermöglicht werden soll.
Am 18. Mai 2019, ab 18 Uhr,
verspricht die 20. Altenburger
Museumsnacht wieder ein aufre-
gendes, spannendes, lehrreiches
und unterhaltsames Programm.
Mit der Auftaktveranstaltung, 18
Uhr, vor dem Naturkundemuseum
Mauritianum, wird gleichzeitig

der Altenburger Kultursommer
eingeläutet. Errichtet von der Al-
tenburger Mitspielerakademie,
wird hier eine überdimensionierte
20 zu bestaunen sein. Die beein-
druckenden Stelzenläufer der
Leipziger Künstlergruppe „mira-
mas“ beginnen hier ihr alles ver-
zaubernde Werk als fantastische,
leuchtende Drachen. Wie sich die
Museumsnacht in ihren ersten 20
Jahren entwickelt hat, ist von Jens
Paul Taubert mit zahlreichen Fo-
tografien dokumentiert, die in al-
len Einrichtungen präsentiert wer-
den.
Das vollständige Programm steht
unter:www.lindenau-museum.de.
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Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH
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Zeit für
Familie

Mit Freude unsere Natur genießen –
Ewa, Ihr Partner für verantwortungsvolle Energienutzung.
Wir planen und bauen Ihre eigene Tankstelle für Elektroauto, Plug-in-Hybrid und E-Bike.


